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e Bunte Zeitung
Gin wahrer Diplomat Lord Palmerſton und Sir J Paget

gingen eines Tages zuſammen im Lendoner HeydePark ſpa
zieren Da kam ein älterer Herr auf ſie zu begrüßte Pal
merſton und fragte ihn wie es ihm gehe Der Lord ſchüttelte
ihm vervindlichſt die Hand und ſagte Es freut mich ſehr

wieder einmal zu treffen Was macht Jhr altes Leiden
leich flog ein Schatten über das Geſicht des Angeredeten

Jmmer das gleiche, erwiderte er traurig Nein wirk
Kch wie leid mir das tut Jch wünſche Jhnen recht herzlich

Beſſerung Hoffentlich treffen wir uns bald einmal
Habe die Ehre Lord Palmerſton, verabſchiedete

ſich der alte Herr würdevoll und ging weiter Als er ſich
ein paar Schritte entfernt hatte wurde Palmerſton von ſeinem
Begleiter gefragt wer der Herr geweſen ſei Jch habe nicht
die geringſte Ahnung, bekannte der Lord Das iſt ja
unmöglich, widerſprach der Freund Sie wußten ja ſogar
um ſein altes Leiden Doch doch, erklärte Palmerſton
Der Mann war ja über ſechzig und ſo mußte er höchſtwahr

ſcheinlich irgendein Leiden haben
Der Stammvater der Weißen Ein Negerprieſter erklärte

ſeinen Zuhörern die Entſtehung des Weißen mittels der
bibliſchen Sage von Kain und Abel auf folgende Weiſe

Meine Brüder Jhr wundert Euch vielleicht darüber daß
ſchlechte Menſchen erſchaffen wurden daß Gott dem weißen

Manne das Leben gab Ich will erzählen wie das zuging
Vor langer Zeit lebten die Neger Adam und Eva in einem
n Garten der das Paradies hieß Sie hatten zwei

öhne der eine hieß Kain und der andere Abel Kain ſchlug
einen Bruder Abel tot Da ließ Gott ihn zu ſich kommen

uns fragte ihn Kain wo iſt Dein Bruder Abel Darüber
erſchrak Kain ſo furchtbar daß er plötzlich über den ganzen
Körper weiß wurde Und dieſer Kain meine Brüder war
der erſte weiße Menſch

Vom geſunden Schlaf Die Lage die män beim Schlafen
dem Kopfe gibt iſt von großer Bedeutung Der gefündeſte und
erquickendſte Schlummer ſtellt ſich ein wenn der Kopf nur
ein wenig höher ruht als der übrige Körper Denn dieſe
Lage läßt den ungehinderten Blutumlauf zu Sich ſo viele
Kiſſen unter den Kopf zu betten daß man halb ſitzt iſt höchſt
nachteilig für den Schlaf eines geſunden Menſchen weil
dadurch die Schultern in erhöhte Lage kommen und das
Kinn auf die Bruſt ſinkt wodurch der Bruſtkorb zuſammen
edrückt wird Bei Krankheitszuſtänden hingegen muß die

flage ganz der Art der Erkrankung angepaßt werden
Perſonen die an Blutmangel im Gehirn leiden ſollten
überhaupt kein Kopfkiſſen benutzen wer andererſeits Neigung
P Blutüöerfüllung hat ſoll fich hochlagern Auch Herz

dende tun gut fich mehrere Kiſſen unter den Kopf zu
legen Jmmer wieder muß ferner darauf hingewieſen werden
daß es nur ſtörend für den Schlaf und für das körperliche
Befinden ſchädlich iſt unmittelbar nach einer Mahlzeit ſich
ſchlafen zu legen insbeſondere nach einem ausgiebigen Abend
eſſen Man ſollte ſtets eine bis anderthalb Stunden nach
dem Eſſen vergehen laſſen ehe man ſich zur Ruhe begibt
damit der Magen Zeit hat ſeine hauptſächlichſte Verdauungs
erbeit vorher zu verrichten denn während des Schlafes iſt
die Tätigkeit vieler Körperorgane vermindert und auch mit
dem Magen iſt dies der Fall Eine kurz vorher eingenommene

Mahlzeit wird aus dieſem Grunde während des Schlafes nur
unvollſtändig verdaut und es kommt unfehlbar dazu daß die
übriggebliebenen unverdguten Stoffe Gärungsprozeſſe im Ma
gen hervorrufen die ihrerſeits nachteilig auf das Wohl
befinden und den allgemeinen Geſundheitszuſtand einwirken

Telegraphiſten unter ſich Ein nettes Eiſenbahngeſchicht
chen berichtet Nya Dagligt Allehanda Jn einem Abteil

ſo ſchreibt das Blatt in dem ein kürzlich erſt ver
heiratetes Ehepaar ſaß ſtiegen zwei junge Männer ein und
nahmen einander gegenüber Platz Offenſichtlich waren es
Telegraphenbeamten denn alsbald begannen ſie ſich ſtumm
zu unterhalten indem ſie mit ihren Taſchenmeſſern kurze
beſtimmte Zeichen Schläge gaben Was für ein entzückendes
kleines Frauchen knackte der eine Ja, antwortete
der zweite ſicherlich ſind ſie ganz jung verheiratet
Sieh nur wie verliebt ſie ſich anſehen Kannſt Du

verſtehen daß das reizende Frauchen ſich in ein ſolches
Nilpferd vergafft hat Nein das iſt unbegreiflich
Sobald wir in den langen Tunnel okmmen ſtehe ich auf und

gebe ihr einen Kuß Das wirſt Du doch nicht wagen
O ja ſie wird eben glauben daß es ihr Nilpferd war

Hier wurde die telegraphiſche Unterhaltung roh unterbrochen
indem der junge Ehemann ſeinerſeits ein Taſchenmeſſer her
auszog und ebenfalls damit zu kopfen anfing Er ſandte
folgendes Telegramm ab Jch bin Telegrapheninſpektor und
wenn Sie auf der nächſten Station nicht ausſteigen wird
das Nilpferd Jhnen ſobald wir in den Tunnel einfahren
Jhre Grünenjungenſchädels derartig gegeneinander ſtoßen daß
Jhnen alle Küßgelüſte vergehen dürften Die beiden ſollen
die Ausführung der ſtummen Drohung nicht riskiert haben

Türkiſche Fabel Jedesmal wenn die ſchöne Suleima
ſpazieren ging bemerkte ſie daß ein Jüngling ſie verfolgte

Warum folgſt du mir fragte ſie ihn eines Abends Well
ich dich liebe Und warum liebſt du mich Sieh dich um
Dort hinten geht Fatme die mich an Schönheit überſtrahlt
Schenke ihr deine Liebe Erwartungsvoll wandte der Jüng
ling ſeine Blicke nach rückwärts und ſah ſich einem häßlichen
Weibe gegenüber Warum hälſt du mich ſo zum Narren
Suleima Jch wollte dich auf die Probe ſtellen ob
du mich wirklich liebſt Wäre es wahr ſo hätteſt du dich
gewiß nicht nach einer anderen umgedreht

Zu viel Ehre Als König Viktor Emanuel in Jtalken
einmal auf einer Reiſe durch ſein Land in eine etwas ab
ſeits gelegene Kleinſtadt kam die noch niemals den Beſuch
eines ſo hohen Gaſtes gehabt hatte bemerkte er an allem
daß die Stadtväter die äußerſten Anſtrengungen gemacht hat
ten um ihn ſo feſtlich wie möglich zu empfangen und auf
zunehmen Kaum hatte er ſich abends ins Bett gelegt als
ein Diener ium Einlaß bat um wie er ſagte das Bettlaken
des Königs zu wechſeln Viktor Emanuel war ein wenig er
ſtaunt er ſagte aber nichts ſondern ſtand auf und ließ
den Diener das Bett friſch beziehen Als ſich aber dasſelbe
noch einmal abſpielte fragte er was das zu bedeuten habe
Ew Majeſtät, antwortete der Mann indem er eine tiefe

Verbeugung machte im allgemeinen wechſelt man die Bett
wäſche alle acht Tage Einem geehrten Gaſt gibt man jeden
Tag friſche Aber ſeinem König muß man das Bett jede
Stunde friſch überziehen

Der fſiegreiche Konkurrent der Niagarafälle Bisher ſah
man die Niagarafälle als die hinſichtlich ihrer Ausnüßung
zur Krafterzeugung weitaus bedeutendſten Waſſerfälle der
Erde an Nun iſt es ihnen aber amerikaniſchen Zeitſchriften
zufolge ein Wettbewerber entſtanden der im Begriff ſteht
ſie endgültig zu beſiegen und damit auch den Schwerpunkt
der amerikaniſchen elektriſchen Jnduſtrie nach Kanada zu ver
ſchieben Es handelt ſich um die kanadiſchen Shawinigan
Waſſerfälle Dieſe Fälle bildet der zwiſchen Montreal und
Quebeck bei Three Rivers von links her in den St Lorenz
ſtrom mündende St Mairice River bei der Stadt Shawini
gan die ihre Entſtehung eben der Ausnutzung der Fälle ver
dankt Aber nicht nur dieſe etwa 50 Meter hohen Fälle
werden von der Shawinigan Water and Power Company aus
gebeutet dieſe hat auch das Ausnutzungsrecht der Waſſerkraft
einer Reihe weiterer bedeutender Waſſerfälle im Tale des
St Maurice River und verfügt damit über nahezu 1,1 Mil
lionen PS von denen nicht ganz die Hälfte bereits voll
ſtändig ausgebaut und im Betrieb ſind Der Ausbau der
Waſſerkräfte wird weiter fortgeſetzt Außerdem hat eine
Reihe von elektrochemiſchen Werken der Vereinigten Staaten
ſchon in St Maurice Rivertal neue Werke angelegt und auch
andere Jnduſtrien haben ſich dort angeſiedelt Die Jnduſtrie
des Shawiniganbezirks kann ſich mit Rückſicht auf die noch
vorhandenen Kräfte noch ſehr ſtark ausdehnen und die der
Gegend des Niggarafalls bald völlig überhbolen
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Vor den Ohren des Oberleutnants Egon von Höchſt war
das Brauſen eines Luftſchiffes Vor ſeinen Augen tanzten
rote weiße und gelbe Pünktchen Das ganze Zimmer des
Polizeigewaltigen begann ſich vor ihm rund wie ein Kreiſel
zu drehen

Fürwahr fürchterlich konnte nicht einem einſamen Wan
derer auf afrikaniſcher Flur das Trompeten eines gereizten
Elefanten in paniſchen Schrecken verſetzen als die Stimme
die jetzt dem armen Egon von Hbchſt das Herannahen der
Regimentskommandeuſe verkündete

Nun war ſeine Stunde gekommen fetzt war er ertappt
entlarvt das Rieſenunheil war im Zuge
Daß ihm im ſelben Augenblick Hauptmann von Blum

etwas Beruhigendes zuflüſterte hörte er gar nicht und
ebenſowenig ſah er den beruhigenden Wink den der Prä

dent ihm zuwarf der ſich nur mit Mühe ein Lächeln ver
eifen konnte
Es war die Kataſtrophe Alle dachten s und doch kam

es anders
Frau von Hrenſtein gefolgt von ihrem Gatten war

chon mitten im Zimmer in das ein jüngerer Kamerad
pade ſie geführt hatte als ſie des Oberleutnants anſichtig

urde
Flodoardi Herr von Höchſt rief ſie in hellem

Staunen aus Der Oberſtleutnant machte ein etwas ver
dutztes Antlitz Aber die bewegliche Gattin deren Stimme
vrdentlich an Kraft gewann fuhr ſofort erklärend fort

ie ich ſchon geſtern ſagte es ſollte eine Ueberraſchungu Herr von Lerchenfeld und mein Gatte ahnte nichts
avont ich habe nämlich Herrn von Höchſt telegraphiſch zu

Hilfe gerufen
Jm Nu erwachte Egon wieder zum Leben GSab es

in dieſer höchſten Not wirklich noch eine glückliche Zufällig
keit Hatte er richtig verſtanden Um die Mundwinkel des
Poltzeipräſidenten zuckte es verdächtig

Ja zu Hilfe gerufen, fuhr ſie fort und Sie Engel
ſind ja förmlich auf Flügeln des Windes gekommen

Und mit welch froher Nachricht fuhr Herr von Lerchen
feld geſchickt fort ſehen Sie nurt

Flodoard Jetzt war es wirklich das Trompeten eines
Elefanten wie ein erlöſender Jubelſchrei ſchmetterte es durch

den Raum Flodoard der Koffer
Ja meine Gnädigſte der Koffer Erlauben Sie

daß ich die Siegel löſe
Was nun folgte war für Egon wie ein holder Traum

Er fühlte ſeine Hände leidenſchaftlich gedrückt er fühlte die
Hände ſeines Kommandeurs auf ſeinen Schultern ruhen
während der gute Oberſtleutnant ſagte Jch war gegen
das Depeſchieren lieber Höchſt ganz gewiß aber da Sie
das Unmögliche fertig gekriegt haben und das ſagt ja Leben
der Herr Präſident da nehmen Sie vorläufig meinen
innigſten Dank Wie haben Sie das nur aufgeſtellt

Pſcht Das iſt unſer Geheimnis, ſagte der Herr von
Serchenfeld

Und der Polizeihauptmann ſetzte während er die Kaſ
ſette der glücklich lächelnden Frau von Orenſtein in die Hand
legte hinzu Kein Raub übrigens eine harmloſe Ver

echſlung Herr von Höchſt bringt den Koffer gerade vom
Bahnhof

Mein Traum O mein Traum
Nun ſagen Sie nur wie Sie ſo ſchnell aus Preußiſch

Frauenſtein hierherkommen konnten Und ſagen Sie ferner
wie ſtehts wie gehts Der General

Der Herr General hat mich beurlaubt Es war das
erſte was Egon eigentlich bervorbräachte

Er hörte wie derzuhauen bemüht waren n
Bleibt nurder Präſident Celenter Tage e r Deren

als das Jhrige an
Aber ſelbſtverſtändlich

Iſt es völlig ausggeſchloſſen daß unterwegs von ung
e en an den Steinen gerührt wurde

Unm eNun die Möglichkeit immerhin vor Herevon Höchſt uns hier behilſug vear den Koffer De über

geben iſt der Koffer auf vielen Stationen und in manchen
Händen geweſen Ein gewiſſer Engländer der ihn ver
a a men von Jhrem Hotelwagen ge
nommen hat n ſogar in Mün auf etliche Stundenin einer Gepäckhalle n e hen f s

Alſo doch dieſer Engländer Und es war kein Dieb
Alles andere ſonſt hätte Jhnen der Koffer nicht ſo

geſchwind wieder eingehändigt werden können
Natürlich
Haben Sie gnädige Frau beſondere Kennzeichen die

den Schmuck zweifelfrei als den richtigen und unangetaſteten
erkennen laſſen

Aber gewiß doch z Herr von Lerchenfeld Jn
der zweiten Spange ſind zwei Steine die einen leichten
blauen Schein haben ſehen Sie bittel Und dann, fuhr
ſie eifrig fort bemerkte ich in St Moritz daß der große
Brillant in der Mitte leicht gelockert iſt Jch zeigte es gleich
meinem Gatten Flodoard da ſieh ihn dir an Da
fühlen Sie es Herr von Lerchenfeldl

Nun dann iß ja alles in ſchönſter Ordnung, ſagte
n der Präſident Dann darf ich alſo aufrichtig gratu

eren
Der Oberſtleutnant räuſperte ſich Es wäre noch etwas

zu erledigen Jch habe wie Sie wiſſen für die Herbeß
ſchaffung tauſend Mark ausgeſezt Wie kann ich meinen
Verbindlichkeiten gerecht werden Herr Präſident

O bitte bei uns nicht Das wollen Sie mit Herr
von Höchſt vereinbaren

Niemals Ich habe bereits erklärt, ſagte Egon hag
ich ganz und gar keinen Anſpruch auf eine Belohmng
mache Jch würde es als eine Ehrenkränkun anſehen
wenn hierüber überhaupt noch ein einziges Wort fiele

Flodoard dieſer Edelſinn
Dann will ich Jhnen nur hier nochmals die Hand

drücken mein lieber Höchſt die Stimme des Oberſt
leutnants klang weich Ueber die Sinzelheiten unterhalten
wir uns noch ſpäter

Es folgte die Verabſchiedung von Herrn von Lerchen
feld Auch Egon ſchüttelte dankbar die Hände die ihm
ſo liebenswürdig über dieſe Stunde hinweggeholfen hatten
Jhr Koffer Jhr richtiger nämlich flüſterte derPolizeihauptmann noch Egon zu ſteht noch hier

Um Gotteswillen, gab Egon ebenſo zurück Haſſen
Sie das Untier ſtehen Jch verleugne ihn

Der Oberſtleutnant winkte ein Auto heran Egon mußte
mit zu Orenſteins ins Hotel fahren Und morgen, ſagte
der Oberſtleutnant ſetzen wir wohl gemeinſam die Heim
reiſe fort

Aber Egon entſchuldigte ſich Der mir vom Herrn
General gewährte Urlaub läuft ab und dann möchte ich
auch eher auf dem Poſten ſein als Herr Oberſtleutnant

Bravo Das iſt eine Antwort der ich nicht wider
ſprechen darf und ich achte ſie Der Geſundheitszuſtand
meiner Frau erlaubt mir erſt morgen zu reiſen

Das iſt richtig, ſetzte ſeine Gattin hinzu Die Auf
regung dieſer Tage war zu groß Jch habe kein Auge zutun
und keinen Biſſen zu mir nehmen können Sie werden
das verſtehen mein lieber Herr von Höchſt

Eins nur verſtehe ich nicht, meinte der Oberſtleut
nant und das Rätſel müſſen Sie mir gleich löſen Sie

n e



S briele auch als Egon ſich nach dem Diner im
ſeinen Ga

können doch unmöglich auf das Telegramm meiner Frau
hin ſo als deus ex machina hier angekommen ſein

Nein

Mißgeſchick das Sie betroffen hatte und da kam mir der
Zufall zu Hilfe

So ſo Jetzt verſtehe iſt
Und mein Traum Flodoard iſt alſo richtiggehend ein

e Sie ſind wirklich unſer guter Engel liebſter Herr
Höchſt

Und dabei blieb die kleine jetzt ſo glückliche z T

ſtgebern getrennt hatte Und auch in den An
chten die der Oberſtleutnant über ſeinen Adjutanten

hatte war ein völliger Umſchwung eingetreten
dein der Mann war nicht leichtſinnig der Mann war

ſein Stab und ſeine Stütze Und im ſtillen malte er ſich
ſchon den Bericht aus den er dem Grafen Egbert von ihm
machen wollte Zwar war s nur eine Formſache denn
an Deska dachte dieſer Höchſt ſchwerlich noch er hatte

ja gelächelt als Frau Gabriele bei der Tafel eine Anſpielung
auf die reizende Hilde Heth gemacht hatte aber der Be
richt ſollte der alten Exzellenz werden und er ſollte dem
alten Brummbären einmal gründlich vor Augen führen
wie leichtſinnig er das Lebensglück ſeines Mündels ver

ſcherzt hatte v
Der Oberſtleutnant konnte zufrieden ſein Alle ſeine

Befürchtungen waren eitel geweſen und Frau Gabriele
hatte wie ſo oft im Leben recht behalten ſein Haus ſtand
wohlverwahrt

Als er das erſte Mal vom Poſener Steinberg den Weg
zur Kaferne ritt lachte ſein Soldatenherz Wer auch immer
ihm begegnete von ſeinen vierten Schleſiern der präſen
tierte ſich als Muſter einer guten ſachgemäß gehandhabten
Straßendiſziplin Und als die Wache zum erſtenmal
herausrief als er ſich nach Abſolvierung ſeiner mittleren
Reittor vor dem geliebten Kaſernentor befand da para
dierte die Wache in einem Anzug der ſeinem militäriſchen
Auge wohltat Ein Rundgang durch die Kaſerne beſtätigte
den guten erſten Eindruck Friedlich meckernd und brav
angeſeilt ſtand der Ziegenbock Churchill der dritten Es
kadron Blitzblank glänzte die Stallgaſſe Oberleutnant von
Schadowſki war nicht müßig geweſen

Der Oberſtabsarzt Suſtrate empfing ihn mit der an
genehmen Meldung daß der Geſundheitszuſtand des Re
giments ein vorzüglicher ſei und die Pferde die unter den
Reitern gingen zeigten gute Form und flotte Gänge Vor
den Reitbeſichtigungen das ſah ein alter Kavalleriſt von
ferne brauchte er nicht zu zittern

Auf dem Regimentsgeſchäftszimmer empfing ihn wäh
rend die Schreiberſeelen und Ordonnanzen wie geölte Blitze
aufſprangen nicht mehr wie ehedem in Filzpantinen
ſondern ſtramm und wie aus dem Ei gepellt der Wacht
meiſter Görke und im Allerheiligſten ſaß bereits mit der
fertiggemachten Unterſchriftenmappe der fleißige Regiments
adjutant Egon von Höchſt

Die Anſchreiben und Rückfertigungen die von der c
geſetzten Behörde vorlagen atmeten Ruhe und elt
frieden ein Blick in die Dienſtanzeigen verriet dem kun
digen Auge daß der ſtellvertretende Regimentskomman
deur für Abwechſlung und Lebhaftigkeit geſorgt hatte
Das Regiment hatte nicht auf den berühmten Lorberen
von Sedan Sieſta gehalten

Und außerdienſtlich wußte der Adjutant nur Erfreu
liches zu berichten Das Neueſte war daß ſich Rittmeiſter
Maltzin mit ſeiner Couſine Margarete Kallnein verlobt
hatte Kismet ſagte Egon erläuternd Fräulein von
Kallnein hat bei dem Brautkaffee von Fräulein von Röß
ing vor kurzem die erſte Bohne gefunden Die Damen

des Regiments ſind glücklich daß der alte Orakelmund des
Brautkaffees wieder einmal recht behalten hat

Das wird meine Frau außerordentlich intereſſieren
lieber Höchſt Sie läßt Jhnen übrigens ihre allerherz
lichſten Grüße ſagen Sie haben uns ſchon wieder aufs
tiefſte beſchämt indem Sie meiner Gattin ſo wunderſchöne
Roſen zum Willkommen ſchickken Nee faktiſch was zu
viel iſt iſt zu viel

Egon wehrte ab Aber der Oberſtleutnant fuhr fort
Ja und noch eins was ich Jhnen im Namen meinerſhnen ſo unendlich dankbaren Frau mitteilen ſoll Be

trachten Sie bitte unſer beſcheidenes Haus ganz als das
hre und kommen Sie ſo oft Sie wollen vorausgeſetzt
ß Sie nichts Beſſeres vorhaben als etwa er lächelte

ich war zu einem kürzlich erkrankten Onkel
vom Herrn General beurlaubt und da las ich von dem

e
v

diskret ſo ne kleine intime Jnvitation zur Semahliw
Nee nee werden Sie nur nicht rot ich will gar nichts
geſagt haben abſolut nichts Na und nun addio Jch
kann Jhnen ſagen ſo ſchön s auch da unten war in St
Moritz und ſo ſehr ich s Jhnen auch wünſchen will daß
auch Sie lieber Freund mal das famoſe Stückchen Erde
ſehen und kennen lernen am wohlſten fühlt man ſich
doch wieder in den eigenen vier Wänden

Und die gnädige Frau fragte Egon beluſtigt wäh
rend er dem Oberſtleutnant in den Mantel zu helfen ſuchte
wäre gnädige Frau nicht noch gern länger im Engadig

geblieben
Ach wiſſen Sie im Grunde ihres Herzens iſt ſie

auch nicht böſe daß ſie wieder ihre Ordnung um ſich hat
Sie ſagt das nicht ſo im ſtillen aber denkt ſie s doch
Was ſo n richtiges Offiziersfrauchen iſt das iſt ſelber
faſt ein Stück Soldat Na ſehn Sie zwt daß Sie auf
dieſem Gebiet recht bald Jhre eigenen Erfahrungen fam
meln

Der Oberſtleutnant war kaum hinaus als Oberleumant
von BVierſilierſki aus dem Zimmer eintrat

Hallo So eilig fragte Egon
Na geſtatte mal ich antichambiere ſchon ne ge

ſchlagene Stunde Görke kann s bezeugen Das iſt ja
gerade als wenn du mit dem guten Flodoard verheiratet
wärſt findet euch einfach nicht auseinander

Gott ſo erſten Tag da hat man ſich doch immo
viel Schönes zu ſagenRar da Lin ich auf den Regimentsbefeß geſpannt

vBrauchſt du nicht zu ſein aber wo drückt denn der
Stiefel

Ja ſo mal Höchſt ich mache doch nun Hoch

Du hätteſt ganz gut noch bis nach dem Manbver warten
können

Nee is nich Schließlich will man doch ſeine ſilberne
Hochzeit noch auf Erden verleben Am 5 April geht die
Sache vor ſich Heute ſchicken wir die Karten ab

Das iſt eine ſehr intereſſante Nachricht die du mir
da plötzlich überbringſt

Wart s nur ab den Grund hörſt du ſchon noch
Spanne mich nicht auf die Folter
Es handelt ſich um deine Tiſchdame Meine Braut

ſagt du mußt unbedingt Hülde Heth
Menſch tu mir die einzige Liebe unterbrach Egon der

den Freund und mach das nicht
Nun deshalb komme ich ja um dich vorher zu inter

viewen Doch rührend nett von mir
Tu es nicht Bieſilierſkti Nicht meinetwegen ich

unterhalte mich mit Hilde Heth genau ſo gut und ſchlecht
wie mit jeder anderen Brautjungfer Aber Hildes wegen
Das Mädchen darf ſich nicht länger dieſen falſchen Jllu
ſionen hingeben Es neckt und kichert ſchon an allen Ecken
Selbſt Orenſtein macht bereits zarte Anſpielungen Und
ich führe das arme Kind in jeder Geſellſchaft die der Herr
gott in Preußiſch Frauenſtein werden läßt zu Tiſch Das
geht nicht weiter ſo Jch werde

Ja was denn nur Was wirſt du denn
Jch werde ihr einfach reinen Wein einſchenken Jch

halte das für meine Pflicht Der unglückſelige Schadowfki
läuft mit Leichenbittermiene herum und geht nicht mehr
aus Er liebt ſie alſo noch und ſie ſieht das nicht Sie ſieht
nur mich der ich eine andere liebe Wenn ich nicht rede
gibt es zwei Unglückliche Ergo ich rede

Brav mein Alter Aber ne heikle Geſchichte Da
du aber anerkanntermaßen ein geſchickter Menſch biſt
das haben wir eben wieder erlebt als du dein Talent
im Herbeiſchaffen geraubter Brillantkronen entfaltet haſt

ſo werde ich mit der Tiſchordnung ſo verfahren als
ob Hilde Heth bereits ihren alten Verehrer wieder in Gnaden
angenommen hätte

Darum bitte ich Gib ſie Schadowſki als Braut
jungferTon Wen geben wir dir denn aber Du wirſt
doch nicht Frau Gabriele Orenſtein führen wollen

Wenn s ſein muß, lachte Egon auch das Sie hat
mich zwar auch in ihr Herz geſchloſſen aber das iſt ungefähr
licher Und er ſtand auf und griff nach ſeinem Reitſtock
Er wollte übers Feld reiten und fich in Ruhe überlegen
wie er am beſten zu Fräulein Heth ſprechen könnte

Schluß folgt
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Vor dem Vorhang
Von Wolfgang Martin

Shon bezinnt er leiſe en beginnt er leiſe zu wogen Dunkelheit wächſtum mich der Lärm verebbt zaghaft ertönt Neſu

gleich wird er ſich heben vor einex anderen Welt
Diefe letzte Minute vor dem Vorhang iſt das Schönſte

am ganzen Abend im Theater Denn es iſt die Minute der
Spannung der Erwartung der Vorfreude

Der geſchloſſene Vorhang iſt eine Verheißung Verheißung
aber bedeutet mehr als Erfüllung Jhr haftet der Zauber
des grenzenlos Möglichen an Die Erfüllung aber birgt
immer eine Enttäuſchung

Nicht nur im Theater Jm ganzen Leben zerſtört die
Erfahrung die Jlluſion

Die Vorfreude iſt däs Schönſte Ob wir als Kinder am
Weihnachtsabend atemlos vor der verſchloſſenen Tür auf
das Klingelzeichen des Chriſtkindchens harren ob wir im Früh
ling des Lebens mit fiebernden Nerven die Geliebte erwarten
ob wir Pläne ſchmieden uns zu einer Feier rüſten ob eine
Ehrung unſerer harrt die Vorahnung das ausmalende
Schweifen der Phantaſie iſt mehr als der Genuß ſelbſt

Dünkt uns nicht ein Gegenſtand ſolange er im Schau
fenſter eines Ladengeſchäftes ausgeſtellt unſere Begehrlichkeit
erregt viel ſchöner als wenn wir ihn nachdem er unſer
Eigentum geworden zuhauſe wieder prüfend in der Hand
halten Erſcheint nicht ein Kunſtwerk das auf dem Samt der
Auslage in dekorativer Aufmachung unſere Augen feſſelt viel
beſitzenswerter als nachher in unſeren vier Wänden Hat
nicht der Ring der doch vorhin unter Ser Glasplatte des
Juweliers noch funkelte von ſeinem Glanze verloren wenn
wir ihn an den Finger ſtecken Und wie ſehr enttäuſchen
oft Bücher beim Leſen mag der Titel oder der Name des
Verfaſſers noch ſo vielverſprechend lauten

So durch hunderterlei Erfahrung gewitzigt erkennen wir
ſchließlich daß der Wunſch mehr iſt als die Befriedigung
der Traum ſchöner als das Wiſſen die Entſagung tiefer
als die Wolluſt

Höher ſchätzen wir nur was wir erkämpfen müſſen Unſer
Schweiß klebt an ihm es iſt ein Stück unſerer ſelbſt geworden
Der Beruf um den wir ringen mußten befriedigt uns
die Frau nach der wir uns Monde lang verzehrten ſtillt
unſere letzte Sehnſucht der Herd den wir von unſerer
Hände Arbeit bauten beglückt Gut das wir durch nim
mermüdes zähes Wirken mehrten macht uns reich Und
auch hier überall will uns am Ziele der alte Zweifel be
ſchleichen War es aller Mühe und aller Opfer wert

Genuß iſt Einbildung wahren Wert hat nur die Leiſtung
und was das Leben erſt lebenswert macht iſt der Kampf

Glück ſagt Thomas einmal iſt Luxus Und einer
der Ausſprüche von Peter Altenberg lautet Verſagt Euch
manches Denn Verſagen das heißt einem Herzen Ge
legenheit geben die Dinge innerlich und ideal durchzuleben
Aber Gewähren Das ſind die wahren Verſagungen

Nicht wunſchlos ſein denn der Wunſch iſt der Vater der
Sehnſucht und die Sehnſucht die Mutter alles Großen und
Schönen was geſchaffen wird aber nur Wünſche hegen deren
Erfüllung in uns ſelbſt liegt Denn der Menſch iſt nicht
eher glücklich als bis ſein unbeſtimmtes Streben ſich ſelbſt
eine Begrenzung ſetzt

Das iſt es was der geſchloſſene Vorhang uns auf
Umwegen ſagt

Er hat aber noch einen tieferen Sinn Eigentlich ſitzen
wir unſer ganzes Leben lang vor dem Vorhang Vor dem
Ungewiſſen Und was er birgt iſt faſt immer Enttäuſchung
Trauer und Leid Bis einſt in der letzten Minute der Lärm
der Welt um uns verebbt Dunkelheit um uns wächſt eine
ſanfte Muſik uns wiegt und der Vorhang ſich hebt vor
einer anderen Welt

Erziehung zur Heiterkeit
Nachdruck verboten

Zuerſt erſcheint wohl das Thema Erziehung zur Heiter
keit als ein großer Widerſpruch zu den Zeitereigniſſen Jſt
denn jetzt nicht gerade die allerungeeignetſte Zeit von Heiter
keit zu reden wo das Leid wohl kaum eine Türe verſchont
Nein gerade jetzt muß es Menſchen geben die heiter ſein
können und auch ſind Nicht jene Luſt an Tand und Ver
gnügungen iſt gemeint ſondern die ſtille reine Abgeklärtheit
des Weſens die einer gefeſtigteren Lebensanſchauung ent
ſpringt Sage mir wie du das Leben trägſt und ich
will dir ſagen was du wart biſt Eine Kunſt ilt die Heiter

reit und wem der ſonnige Sinn nicht angedoren wurde
der hat viel Lehrgeld zu zahlen Den größten Einfluß
aber hat die Erziehung denn in jungen Jahren iſt die Seele
weich und bildungsfähig Nicht immer freilich trägt die Er

e verdienten Früchte doch Ausnahmen beſtätigen
egel

Vorausgeſchickt ſei Menſchen mit glei herzend
warmer Freundlichkeit haben weitaus in Um
sange mit dem Nächſten als ſauertöpfiſche

Wo eine Erziehung zur Heiterkeit beginnen ſoll muß
zunächſt einmal ein Wille dazu vorhanden ſein Und wo
ein Wille iſt da iſt auch ein Weg Selbſtverſtändlich fällt
es einem erwachſenen Menſchen ſchwer mit feinem geſamten
gewohnten Weſen ſeinen Lebensanſchauungen zu brechen Doch
nicht ſchwer als es zunächſt den Anſchein hat Die Rol
der ihre ſchlimmen Folgen die Verſchiebung aller Be
griffe von Recht und Unrecht haben wohl die meiſten Menſchen
aus ihrem ſeeliſchen Gleichgewicht gebracht und in einen
Wirbel der Gedanken und Erkenntniſſe hineingeßoßen Mancher
ward zum Nachdenken über ſich aufgerüttelt dem Suten zu
geführt der weitaus größte Teil aber möchte verzweifein ar
Leben Gewiß iſt die Not rieſengroß und die Sorge um die
Zukunft ſteht drohend vor der Türe Dennoch Mancher
hat den Willen zur Heiterkeit weil einzig und allein da
du ch m e erträglich iſt

or allem iſt es aber der Frau gegeben du eitevesruhiges Weſen das Leben des Mannes und d zu
verſchönen und zu heben Denn unſere Frauen ſind die
Mütter des Volkes die Hüterinnen des Glaubens und deg
Vertrauens

Leicht murrten wir unter Kleinigkeiten und Widerwärtig
keiten die uns den Alltag verdunkeln Jeder kennt das un
angenehme Gefühl bei Bewußtſein eines begangenen Fehlerg
Jeder neigt von Natur aus leicht zum Verſchleiern begangener
Sünden gerade der kleinſten unbedeutendſten Denn unſere
Natur möchte uns gerne groß und unfehlbar vor den Mit
menſchen erſcheinen laſſen Ehrlichkeit aber iſt die erſte
Bedingung der Erziehung zur Heiterkeit Haben wir vor ung
ſelber ein gutes Gewiſſen wird uns das Leben roſiger und
leichter erſcheinen Nicht umſonſt heißt es ein rein Gewiſſen
iſt ein gutes Ruhekiſſen Wer ſich frei weiß von Unrecht
wird ruhig ſchlafen Ein erquickender Schlaf aber erzeugt
beim Erwachen eine frohe Stimmung Selbſtredend begehen
wir alle kleine und vielleicht auch größere Sünden Menſchen
ſind mit Schwächen und Fehlern behaftet Sie verbittern uns
das Leben viel ſeltener als Uneingeſtandenes Denn das meiſte
Unglück kommt nicht von außen her über uns der Kern liegt
in uns ſelber verborgen

Ein zweiter Schritt auf dem einmal betretenen Wege
iſt die Stärkung der Gedald Ungeduld iſt eine der vielen
ererbten menſchlichen Untugenden die oft der kleine Anlaß zu
großen verheerenden Wirkungen wird

Wie im Kleinen ſo im Großen Aus der Geduld ent
ſpringt auch der Wagemut der immer neue Pläne faßt und
ausführt Man ſoll nicht alles auf eine Karte ſetzen lieber
immer zwei Hoffnungen nebeneinander haben Freilich iſt
unſere Zeit ſchwerer als die in der wir bis 1914 lebten
Doch auch heute auch in der Zukunft werden die Menſchen
am glücklichſten leben die ſich eine harmoniſche Heiterkeit zu
eigen machen

Und nun zu den Kleinen Bei ihnen iſt der Spielraum
viel weiter denn wohl faſt ohne Ausnahme iſt der Wille
zum Frohſinn da Der kindliche Sinn vergißt leichter die
Not der Zeit das Kindesauge das Kindesherz genießt mehr
und rückhaltloſer alle kleinen Annehmlichkeiten alle Augen
weide des täglichen Lebens Gönne dem Kinde nur das frohe
fröhliche Weſen und es iſt froh Mütter die ihr Kind putzen
und ſchmücken und ihm alle äußeren Vorteile dverſchaffen aber
die Seele vergeſſen verſündigen ſich am Kinde und am Volke
denn Kinder ſind Zukunft Natürlich muß eine Mutter zuerſt
bei ſich anfangen Führe dein Kind in den Wald und lehre
es die wunderbare Gotteswelt recht erkennen Damit gibſt
du ihm einen Schatz im Gemüte Und wenn es traurig iſt
gehe darauf ein und dann tröſte es und erzähle ihm von
dem Leid anderer Kinder und zeige ihm die Sonne die durch
Wolken bricht wenn nicht heute ſo doch morgen Und dann
lächle und ſei heiter dein Kind wird es dir nachtun wenn es
fühlt daß du gut tuſt daran Sage ihm daß Gott frohe
Menſchen liebt Das wird es verſtehen Den Ernſt des Le
bens muß auch ſchon das ind in kleinem Maßſtabe kennen
lernen doch darf darunter nicht der Frohſinn verkümmern
Unſere Jugend leidet grenzenlos unter den Schreckniſſen des
Krieges lehre ſie trotz allem heiter zu ſein dein Volk wird
es dir danken Thura Wendte Hannover
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